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Norddeutsche Hengstparade der Islandpferde

Für die Norddeutsche Hengstparade des IPZV Nord kamen Reiter und Hengsthalter aus ganz Deutschland und

Skandinavien auf das Gestüt Vindhólar in Stapelfeld.

Foto: Karen Diehn

Zucht und Sport im Einklang

Spitzensport auf der Ovalbahn und die große Schau der Hengste – die Norddeutsche Hengstparade des IPZV Nord

verband beides in schönster Form. Reiter und Hengsthalter aus ganz Deutschland und Skandinavien kamen auf das

Gestüt Vindhólar in Stapelfeld, um ihre Vierbeiner zu zeigen.

Erst zum zweiten Mal fanden im Rahmen der Norddeutschen Hengstparade am Eröffnungstag eine

Jungpferdematerialprüfung und eine Körung durch das Pferdestammbuch Schleswig-Holstein/Hamburg statt. Zur Beurteilung durch die

IPZV-Materialrichter Jens Füchtenschnieder und Marlise Grimm kamen allerdings nur fünf Hengste. Mit 7,97 landeten punktgleich zwei Hengste auf dem

ersten Platz. Kiljan von Marxen aus der Zucht von Suzan Beuk aus Marxen ist ein Sohn von Merkur vom Birkenlund, mit dem Johanna Beuk später im

Sport äußerst erfolgreich unterwegs war. Nökkvi von Myrabaer, der von Uwe Schenk aus Schmalfeld gezogen wurde, stammt ab von Atli von Mýrarbær.

Marlise Grimm lobte die Qualität der angetretenen Hengste: „Es waren zwar wenige, aber die waren gut.“ Zur anschließenden Körung und Anerkennung

kamen neun Hengste in die Reithalle von Vindhólar.

Der Sonnabend war gänzlich dem sportlichen Wettbewerb gewidmet. Schon am frühen Morgen bekamen die Zuschauer ehemalige WM-Teilnehmer und

Meisterschaftskandidaten aus dem In- und Ausland zu sehen, die sich in großartiger Frühjahrsform zeigten. Die Richter vergaben hohe Bewertungen, was

spannende A-Finals am Sonntag versprach. Zur Erprobung von jungen Pferden waren die Futurity-Prüfungen ausgeschrieben. Hierbei können die Reiter in

einer recht freien Vorstellung, die von den Richtern kommentiert wird, die Eignung ihres Vierbeiners testen. Auch hier waren, das prognostizierte

IPZV-Richter André Böhme, viele Pferde am Start, „die man beim Turnier wiedersehen wird, und nicht nur beim Hausturnier“. Szenenapplaus erhielt unter

anderem die aus Mecklenburg-Vorpommern angereiste Jaqueline Uelpenich auf dem fünfgängigen Falben Fagur vom Schlossberg für den schicken Trab im

Futurity-Fünfgang. „Der könnte bei den Reitponys ohne Weiteres mithalten“, kommentierte André Böhme. Am Abend ließen es die Rennpasser krachen.

Gastgeber Einar Hermansson ließ sich den Sieg im Passrennen nicht nehmen und holte mit der bewährten Ljósbrá von Faxaból den Pokal.

Ehe es am Sonntag ans Schaulaufen der Hengste ging, sattelten die Teilnehmer der A-Finals ihre Pferde. Mit einer Note von 7,25 ließ Svenja Schumacher

aus Norderstedt im Sattel von Jaki von Aegidienberg die Konkurrenz in der Töltprüfung T4 hinter sich. Auch der Sieg im Speedpass ging nach Schleswig-

Holstein: Helmut Bramesfeld aus Neumünster und Blöndal kamen in 8,17 s ins Ziel. Im stark besetzten Feld der Viergangprüfung erhielt die Jugendliche

Johanna Beuk mit dem Falbhengst Merkur von Birkenlund die höchste Note. Die zweite goldene Schleife sicherte sich das erfolgreiche Paar aus dem

niedersächsischen Marxen in der Töltprüfung T3. Samantha Leidesdorff, mehrfache WM-Teilnehmerin aus Nöpke, ritt den Depill-Sohn Farsaell von

Hrafnholt in der Fünfgangprüfung zum Sieg. Zum Schaulaufen vor vollen Tribünen traten schließlich rund 45 Hengste an. Fachkundig kommentiert wurden

die meist sportlich gehaltenen Auftritte von Mareike Köhler und André Böhme, der die Zuschauer mit seinem unerschöpflichen Wissen über

Abstammungen und Zuchthistorie bestens unterhielt.

Zu den bekannten und bewährten Vererbern gesellten sich Newcomer aus deutscher und isländischer Zucht, darunter Kraftur frá Lýsuhóli, Máni frá

Álfhólum, Safir von der Kattbek, Núpur frá Núpakoti und Bjartur vom Hof Osterkamp. Die Gestüts- und Nachzuchtpräsentationen sorgten für

Abwechslung beim Schaulaufen. Der zweimalige Zuchtweltmeister Glaður frá Holabakki war nicht selber nach Stapelfeld gekommen, ließ sich aber von

einigen Nachkommen vertreten. Kopernikus von Heesberg, aus der Zucht von Daniel Schulz aus Ehndorf, trat dagegen selber auf und hatte hoch beurteilte

Söhne und Töchter dabei. Flankiert vom Nachwuchs wurden außerdem der Zucht-WM-Teilnehmer Alsvinnur vom Osterberg und der in Vindhólar

beheimatete Tindur frá Reykjavik. Familie Grimm vom Basselthof war aus Isernhagen mit ihren Hengsten Gáski frá Eyrabakka, Njördur frá Vatnsleysu und

Magni frá Vestri-Leirágörðum angereist und präsentierte die drei mit Söhnen und Töchtern aus eigener Zucht. Der neunjährige Stormur von Faxabol konnte

zum ersten Mal mit gerittenen Nachkommen gezeigt werden. Der braune Fünfgänger aus der Zucht von Jón Steinbjornsson war im Februar anlässlich der
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Körung zum Elitehengst gekürt worden. Der Kronshof aus Ellringen von Familie Schenzel präsentierte gleich sechs Vererber. Lothar Schenzel ließ es sich

nicht nehmen, mit Teigur vom Kronshof und Þrár frá Wetsinghe einen Rappen-Pas-de-deux zu zeigen. Die Norddeutsche Hengstparade zeigte einmal mehr,

dass der Norden im Sport auf hohem Niveau unterwegs ist. Der eine oder andere Pferdebesitzer dürfte auf den Geschmack gekommen sein, sich daran zu

beteiligen und für Islandpferdenachwuchs zu sorgen.

Karen Diehn
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Aktuell Veranstaltungen

Am Freitag begann die Veranstaltung

mit einer Jungpferdematerialprüfung

und der anschließenden Körung für

Islandhengste in Zusammenarbeit mit

dem Pferdestammbuch Schleswig

Holstein & Hamburg e. V.

Die Sportwettbewerbe waren her-

ausragend besetzt, so begann die

Sportveranstaltung direkt mit einem

Ritt von Stephanie Bruckert-Nagel

mit ihrem Hengst Òrator, die lange

mit 7,03 Punkten in der Sólarvik Tölt-

prüfung T3 das Teilnehmerfeld be-

herrschte. Siegreich hier im A-Finale

war die junge Johanna Beuk mit  ihrem

Merkur von Birkenlund, die auch im

Viergang unschlagbar war und bei-

de Prüfungen in diesem hochkaräti-

gen Starterfeld dominierte. In der Tölt-

prüfung T4 konnte sich Anoush An-

dré Bargh direkt mit seinen beiden

Pferden für das A-Finale qualifizie-

ren. Er entschied sich im Finale für

seinen Hengst Heidar vom Dannen-

busch und musste sich mit einem gu-

ten 3. Rang zufriedengeben. Siegreich

hier durch eine tolle, gleichmäßige

Leistung in allen drei Aufgabentei-

len war die Juniorin Svenja Schuma-

cher mit Jaki von Aegidienberg.

Auch in den Passdiziplinen waren

die Leistungen sehr gut. In der Pass-

prüfung siegte der Gastgeber  Einar

Hermannsson mit seiner Ljosbrá

von Faxabol. Im Speedpass gewann

Helmut Bramesfeld mit Blöndall

vom Störtal. Er absolvierte die 100

Meter Pass mit fliegendem Start in

8,17 Sekunden.

In den Futurity-Prüfungen sah man

viele schöne und vielversprechende

Pferde. Hier besonders hervorzuhe-

ben ist der erst 5-jährige Hengst Thor

vom Wotanshof, der den Töltwett-

bewerb mit 7,2 Punkten für sich ent-

schied, und die Stute Osk von Vind-

hólar, die mit ihrem Reiter und Züch-

ter Einar Hermannsson die Futurity-

Tölt-Prüfung für 6-Jährige mit 7,0

Punkten gewonnen hat.

Am Sonntagnachmittag startete dann

die Vorstellung der einzelnen Verer-

ber. Ob geritten, an der Hand oder

mit Nachkommen. 45 Hengste prä-

sentierten sich in ihrer ganzen Viel-

falt. Ob Weltmeister oder Hengst im

Freizeiteinsatz, ob Vier- oder Fünf-

gänger – für jeden Zuchtinteressier-

ten und Zuschauer war das passen-

de dabei.

Vielen Dank allen ehrenamtlichen

Helfern und natürlich den tollen Gast-

gebern Maren Junge und Einar Her-

mannsson, die alle Reiter, Gäste und

Zuschauer auf ihrer schönen Anlage

willkommen hießen.   M.K. l

Norddeutsche Hengstparade 2011

Am vergangenen Wochen-

ende fand in Stapelfeld

auf dem Islandpferdehof

Vindhólar die Norddeutsche Hengst-

 parade statt. Mehr als 4000 Zu-

schauer, strahlender Sonnenschein,

eine top gepflegte Sportanlage und

Rekordbeteiligung – das Wochen-

ende war in den 23 Jahren, die die

Hengstparade vom IPZV Nord e. V.

veranstaltet wird, einzigartig.

Basselthof-Gestütsschau vor begeistertem Publikum

Sieger der Futurity-Töltprüfung Einar Hermannsson mit seiner selbstgezogenen 

Stute Osk von Vindholar

Sieger in der Passprüfung Einar Hermannsson mit seiner Stute Ljosbra

Gastgeber Maren Junge und Einar Hermannsson mit

Vorsitzendem des IPZV-Nord Dietmar Walberg
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   FARBE CYAN MAGENTA GELB SCHWARZ 

Ein Fest für die Liebhaber von Islandpferden
Norddeutsche Hengstparade in Stapelfeld bricht Besucherrekord
Stapelfeld (cy). Die diesjährige Norddeutsche Hengstparade auf dem Islandpferdehof Vindhólar lockte bei strahlendem Sonnenschein und blauem Himmel über 4000 Besucher nach Stapel-
feld. Die Veranstalter vom IPZV Nord konnten damit voller Freude eine Rekordbeteiligung seit dem Start vor 23 Jahren registrieren. 170 Starter und 45 Hengste präsentierten sich im Wett-
bewerb und mit prächtig anzusehenden Show-Einlagen.

Das dreitägige Event begann
am Freitagmit einer Jungpfer-
dematerialprüfung und einer
anschließenden Körung für Is-
landhengste in Zusammen-
arbeit mit dem Pferdestamm-
buch Schleswig Holstein und
Hamburg. Alle neun Hengste,
die daran teilnahmen, wurden
für die weitere Zucht zugelas-
sen.
Bei dem überdurchschnittlich
gut besetzten Sportwettbe-
werb – dem ersten in diesem
Jahr – konnte Gastgeber Einar
Hermannsson vom Island-
pferdehof Vindhólar zweimal
die Siegerkrone aufsetzen. In
derPassprüfunggewannermit
Ljosbrá von Faxabol, außer-

dem belegte er beim Futurity
TöltderSechsjährigenmitÓsk
vonVindhólardenerstenRang.
InderSólarvikTöltprüfungT3
siegte JohannaBeuk mit ihrem
Merkur von Birkenlund. Sie
ritt auch im Viergang der Kon-
kurrenz davon und dominierte
beide Prüfungen in diesem
hochkarätigenStarterfeld.
In der Töltprüfung T4 konnte
sich Anoush André Bargh mit
seinen beiden Pferden für das
A–Finale qualifizieren, wurde
dortabernurDritter.Miteiner
starken, gleichmäßigen Leis-
tunginallendreiAufgabentei-
lengewanndieJuniorinSvenja
Schumacher mit Jaki von Ae-
gidienberg diesen Wettbe-

werb. Den Speedpass ent-
schied Helmut Bramesfeld mit
BlöndallvomStörtalfürsich.
Weitere erfolgreiche Teilneh-
mer waren Samantha Leides-
dorff auf Farsæll Hrafnsholt
(Fünfgangprüfung), Jürgen
Neuhaus auf Thor vom Wo-
tanshof (Futurity Tölt 5-jäh-
rig)undGerritVenebrüggeauf
Ragnar von Klenkenborstel
(Töltprüfung-B-Finale).
Der Sonntagnachmittag war
der Vorstellung der einzelnen
Vererber vorbehalten. 45
Hengste aus Deutschland und
Skandinavien präsentierten
sich geritten, an der Hand und
teilsmitNachkommen.Darun-
ter befanden sich Weltmeister

und Hengste im Freizeitein-
satz, Vier- und Fünfgänger –
die ideale Auswahl für jeden
Zuchtinteressierten und Zu-
schauer.
Maren Junge vom gastgeben-
den Islandpferdehof Vindhó-
larwarbegeistertüberdieVer-
anstaltung: „Mit dem Wetter
hatten wir ein Riesenglück. Es
hat wesentlich zu der sehr ge-
lungenen Durchführung der
Norddeutschen Hengstparade
beigetragen. Aber auch die
Atmosphäre sollte man nicht
unerwähnt lassen,esherrschte
eine sehr nette Stimmung
unter allen Besuchern und
Teilnehmern“, sagte sie ab-
schließend. Bürgermeister
Jürgen Westphal schloss sich
dieser Meinung restlos an:
„Das war eine tolle Werbung
für unsere Gemeinde“, freute
ersich.

Die Lebensretter holten den Wanderpokal
Gemeindepokalschießen des Sportvereins Steinhorst

Steinhorst (tm/le). 64 schieß-
sportbegeisterte Steinhorster,
aufgeteilt in 16 Mannschaften,
trafen sich kürzlich auf dem
Luftgewehrschießstand des
SV Steinhorst im Feuerwehr-
gerätehaus, um zum 28. Mal
um den von der Gemeinde
Steinhorst gestifteten Wan-
derpokal zu kämpfen. Die
Veranstaltung war von der
Schützenspartenleiterin Su-
sanna Schwarz und den Hel-
fern aus der Sparte wieder
hervorragend organisiert
worden.
Bürgermeister Heinz-Peter
Strunck konnte am Abend den
Wanderpokal der in diesem
Jahr siegreichen DLRG
Steinhorst überreichen. Auf
den weiteren Plätzen folgten

die Mannschaft der Freiwilli-
gen Feuerwehr und die Mann-
schaft „Bunker“, bestehen-
dend aus Mitgliedern des SV
Steinhorst.
Die Einzelwertung bei den
„Laien“-Schützinnen gewann
Bettina Grimm-Funk gefolgt
von Kirstin Weidlich und Mo-
nika Moll. Bei den
„Laien“-Schützen war Mat-
thias Kahns erfolgreich. Die
weiteren Plätze belegten Nico
Meyer und Birger Bröcker.
Bei den Schützendamen kam
es zu folgender Platzierung:
Siegerin Susanna Schwarz ge-
folgt von Hildegart Bartheidel
und Finja Strampfer. Die
Schützen sahen Dieter Bart-
heidel als Sieger, vor Tobias
Schmidt und Herbert Witten.

� ������� �

Unser Motto: „Wir verstehen Leder“
�������	� 
���
 Die Firma „Le-
Tec GmbH“ kümmert sich mit
insgesamt 8 Mitarbeiten um
das Thema Lederpflege und
Lederfärbung bei Möbel und
Autos. Das Einfärben, Neu-
polstern und Neubeziehen von
Ledermöbeln ist dabei das
Hauptgeschäft der Wahl-
stedter Firma.
„Wir haben da wohl eine
Marktlücke entdeckt“, freuen
sich die Firmeninhaber Lars
Pickhardt und Matthias
Beuck. „Die Überarbeitung
einer Polstergruppe ist viel
günstiger als der traditionelle
Neubezug in einer Polsterei
oder der Neukauf.
Wir entscheiden zusammen
mit dem Kunden am Möbel-
stück, welcher Reparaturauf-
wand wirklich nötig und sinn-

voll ist und machen einen un-
verbindlichen Kostenvoran-
schlag.“ Reparaturbedürftige

Möbel werden dann zur Repa-
ratur abgeholt und meist in-
nerhalb einer Woche wieder

zurückgeliefert. In letzter Zeit
ist auch das Versandgeschäft
stark gewachsen.
Alleine im März wurden 1100
Pakete europaweit auf die
Reise geschickt. Bestellen
können die Kunden im On-
lineshop unter
www.lederbearbeitung.de.
Hier finden sie alles zum Pfle-
gen und Nachfärben ihrer Le-
dermöbel oder der Ledersitze
im Auto.
Es stehen mittlerweile über
800 Lederfarben für fast alle
Automarken zur Verfügung
und nach einem Muster kann
prinzipiell jeder Farbton an-
gemischt werden. Zusätzlich
findet man auf der Internet-
seite viele Tipps, Anleitungen
und Videos rund um das The-
ma „Lederpflege“.

Von links: Jörg Weidlich (Feuerwehr, zweiter Platz), Dirk Gar-
randt („Bunker“, dritter Platz), Matthias Kahns (DLRG, erster
Platz), und Schützenspartenleiterin Susanna Schwarz. Foto: hfr

Rekordkulisse bei der Norddeutschen Hengstparade, da konnten Verantwortliche und Teil-
nehmer nur zufrieden sein: Jutta Schlüter (Landeszuchtwartin Schleswig-Hamburg für Is-
landpferde), Dietmar Walberg (Erster Vorsitzender IPZV), Christian Wiebe (Zuchtwart im
IPZV Nord), Jürgen Westphal (Bürgermeister Stapelfeld), Maren Junge (Gastgeberin vom Is-
landpferdehof Vindholar), Einar Hermannsson (Gastgeber und Teilnehmer) sowie Jürgen Neu-
haus, (Sieger bei den Futurity Tölt der 5-jährigen mit Thor vom Wotanshof). Fotos:C.Yaman

Ein Fest für alle Islandpferde war die Norddeutsche Hengstparade in Stapelfeld. 170 Starter
und 45 Hengste präsentierten sich im Wettbewerb und mit schön anzusehenden Show-Einlagen.
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Miri´s Paradies Früchte

NEUERÖFFNUNG
am 19. Mai um 10.00 Uhr

tägl. frisches Obst und Gemüse, Südfrüchte, 
Bioprodukte, Fladenbrote, Schafskäse, Kräuter, 

Oliven, Dips u.v.m.

– Lieferservice –

Miri´s Paradies Früchte
Poststr. 14 · 22944 Trittau
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*bei einem Beispiel-Verbrauch 
  von 3.500 kWh/Jahr
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Informationen und Buchungen direkt bei TT-Line,
Telefon: +49 (0)4502 801-81, E-Mail: buchung@ttline.com



Norddeutsche Hengstparade 2011 

 
Am vergangenen Wochenende fand in Stapelfeld auf dem Islandpferdehof Vindhólar die 
Norddeutsche Hengstparade statt. 

Mehr als 4000 Zuschauer, strahlender Sonnenschein, eine top gepflegte Sportanlage und eine Rekord 
Beteiligung – das Wochenende war in den 23 Jahren, die die Hengstparade vom IPZV Nord e.V. 
veranstaltet wird – einzigartig. 

Am Freitag begann die Veranstaltung mit einer Jungpferdematerialprüfung und der anschließenden 
Körung für Islandhengste in Zusammenarbeit mit dem Pferdestammbuch Schleswig Holstein & 
Hamburg e.V. 

Die Sportwettbewerbe waren herausragend besetzt, so begann die Sportveranstaltung direkt mit 
einem Ritt von Stephanie Bruckert – Nagel mit ihrem Hengst Òrator, die lange mit 7,03 Pkt in der 
Sólarvik Töltprüfung T3 das Teilnehmerfeld beherrschte. Siegreich hier im A – Finale die junge 
Johanna Beuk mit ihrem Merkur von Birkenlund, die auch im Viergang unschlagbar war und beide 
Prüfungen in diesem hochkarätigen Starterfeld dominierte. In der Töltprüfung T4 konnte sich Anoush 
André Bargh direkt mit seinen beiden Pferden für das A – Finale qualifizieren. Er entschied sich im 
Finale für seinen Hengst Heidar vom Dannenbusch und musste sich mit einem guten 3. Rang 
zufriedengeben. Siegreich hier durch eine tolle, gleichmäßige Leistung in allen drei Aufgabenteilen 
die Juniorin Svenja Schumacher mit Jaki von Aegidienberg. 

Auch in den Passdiziplinen waren die Leistungen sehr gut. In der Passprüfung siegte der Gastgeber 
Einar Hermannsson mit seiner Ljosbrá von Faxabol. Im Speedpass gewann Helmut Bramesfeld mit 
Blöndall vom Störtal. Er absolvierte die 100 m Pass mit fliegendem Start in 8,17 sec. 

In den Futurity Prüfungen sah man viele schöne und vielversprechende Pferde. Hier besonders 
hervorzuheben ist der erst 5 jährige Hengst Thor vom Wotanshof, der den Töltwettbewerb mit 7,2 
Pkt. für sich entschied und die Stute Osk von Vindhólar, die mit ihrem Reiter und Züchter Einar 
Hermannsson die Futurity Tölt‐Prüfung für 6‐jährige mit 7,0 Pkt. gewonnen hat. 

Am Sonntagnachmittag startete dann die Vorstellung der einzelnen Vererber. Ob geritten, an der 
Hand oder mit Nachkommen. 45 Hengste präsentierten sich in ihrer ganzen Vielfalt. Ob Weltmeister 
oder Hengst im Freizeiteinsatz, ob Vier‐ oder Fünfgänger – für jeden Zuchtinteressierten und 
Zuschauer war das passende dabei. 

Vielen Dank allen ehrenamtlichen Helfern, und natürlich den tollen Gastgebern Maren Junge und 
Einar Hermannsson, die alle Reiter, Gäste und Zuschauer auf ihrer schönen Anlage willkommen 
hießen. 

M.K. 

  

 




